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Der Friede sei mit euch! 

 
Der Friede ist das österli-
che Geschenk Jesu an 
uns. Schauen wir doch 
hinein in die Welt! Können 
wir da Frieden entdecken? 
In unterschiedlichen Län-
dern müssen die Men-
schen aufgrund von Fana-
tismus und Terrorismus 
mit viel Angst leben. 

Manche Menschen mei-
nen: Dort wo kein Krieg ist 
und kein Terrorismus, da 
ist wahrer Friede. Andere 

denken: Wenn ich alle Ziele meines Lebens erreiche, 
dann habe ich den Frieden, dann kann ich zufrieden 
sein. Wenn ich gesund bin, wenn ich Erfolg habe im 
Beruf, wenn ich keine Probleme in der Familie habe, 
kann ich sagen, dass ich in Frieden lebe.  Alle diese 
Aspekte des Friedens sind richtig, aber nicht vollstän-
dig. 

Für uns als Christen hat der Friede noch eine andere 
Bedeutung. Am Ostertag ist Jesus seinen Jüngern er-
schienen und hat ihnen als erstes den Frieden ge-
wünscht mit den Worten: „Der Friede sei mit euch." 
Jesus selbst schenkt sich uns als der Friede, das 
heißt: Er selbst ist der Friede. Der Friede ist die wahre 
Natur des Göttlichen Selbst.  

Wir sollen die Spender des Friedens, nicht die Sucher 
des Friedens sein. Wenn wir die Spender des Friedens 
sind, dann werden wir das Reich Gottes mitten unter 
uns spüren, in unseren Herzen, in unseren Familien 
und in unserer Gemeinde und in der Welt. „Das Gebet 
nützt der ganzen Welt, denn der Frieden beginnt zu 
Hause und in unseren eigenen Herzen. Wie können 
wir Frieden in die Welt bringen, wenn wir keinen Frie-
den in uns haben?“   Mutter Teresa (Heilige Teresa 
von Kalkutta)  

Ich wünsche Ihnen Allen eine gesegnete Karwoche 
und frohe Ostertage. Der auferstandene Christus ma-
che in Ihrem Leben seine Kraft des Lebens, des Frie-
dens und der Freiheit spürbar. Er schenke der Welt die 
Freude und den Frieden. 

Die Firmung 

Da dieses Jahr in unserer Seel-

sorgeeinheit wieder das Sakra-

ment der Firmung gespendet 

wird, möchten wir dies bei dieser 

Ausgabe zum Leitthema ma-

chen. 

Das Wort kommt aus dem lat. 

»confirmatio«‚ was mit Bestäti-

gung, Bekräftigung übersetzt 

werden kann. Neben der Taufe 

und der Eucharistie (Erst-

kommunion) stellt die Firmung 

eines der drei Einführungssakra-

mente (Initiationssakramente) in 

der katholischen Kirche dar. Die 

Firmung ist zudem die Bestätigung des Glaubensbe-

kenntnisses, das die Eltern und Paten des Firmlings bei 

der Taufe geleistet haben. Aus diesem Grund bildet die 

Firmung auch die Vollendung der Taufe. Die Firmung 

soll die Christen bestärken und befähigen, ihren Glau-

ben als Zeugen Christi in Wort und Tat zu verbreiten 

sowie gegebenenfalls auch zu verteidigen. Sie wird 

auch das »Sakrament des Heiligen Geistes« genannt. 

Die Firmung erfordert einige Voraussetzungen. 

 Der Firmling muss getauft sein, da die Firmung die 

Taufe zur Vollendung bringt. 

 Es muss eine innerliche und äußerliche Bereitschaft 

zur Firmung erkennbar sein (Der Firmling muss den 

Willen haben, gefirmt zu werden und sich auf die 

Firmung vorbereitet haben). 

 Das entsprechende Alter muss erreicht sein, indem 

der Firmling die Bedeutung des Sakraments erken-

nen kann. (Das Firmalter schwankte im Laufe der 

Geschichte erheblich und liegt heute gewöhnlich 

zwischen zwölf und sechzehn Jahren.) 

Normalerweise suchen sich die Firmbewerber Firmpa-

ten, deren Aufgabe es ist, den Firmling bei seiner christ-

lichen Lebensführung zu begleiten und zu unterstützen. 

Die Voraussetzungen, um Firmpate zu werden, sind die 

Mitgliedschaft in der katholischen Kirche und selbst ge-

firmt zu sein. 

Symbol der Firmung 

Die Firmung wird in der 

römisch-katholischen Kir-

che im Allgemeinen von 

einem Bischof  (Diözesan-

bischof, Weihbischof) ge-

spendet. Darüber hinaus 

wird in den Fällen, in de-

nen die Firmspendung 

nicht durch den Bischof 

erfolgen kann, diese z. B. 

durch einen Abt oder ein 

hochrangiges Mitglied des 

Ordinariats (z. B. Domka-

pitular) und nach Erlan-

gung einer besonderen 

Firmbefugnis gespendet. 

 O s t e r g r u ß   v o n   P f a r r e r   B a b u                                                            L e i t t h e m a      

_____________________________________________________________________________________________________________________ 

Vorstellung des Firmlings 

http://cms.vivat.de/themenwelten/lebenskreis/taufe/index.html
http://cms.vivat.de/themenwelten/lebenskreis/erstkommunion/index.html
http://cms.vivat.de/themenwelten/lebenskreis/erstkommunion/eucharistie.html
http://cms.vivat.de/themenwelten/lebenskreis/erstkommunion/eucharistie.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Taufe
https://de.wikipedia.org/wiki/Bischof
https://de.wikipedia.org/wiki/Abt
https://de.wikipedia.org/wiki/Ordinariat_%28Beh%C3%B6rde%29
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Beim Ritus der Firmung 

selbst legt der Bischof 

die Hand auf den Kopf 

des Firmlings und macht 

mit dem geweihten Öl 

ein Kreuz auf dessen 

Stirn (Chrisamsalbung). 

Dazu spricht er die Wor-

te: »Sei besiegelt durch 

die Gabe Gottes, den Heiligen Geist.« Daraufhin ant-

wortet der Firmling seinerseits mit »Amen«.  

Der Firmpate legt zum Zeichen seiner Unterstützung 

bei der Firmung seine rechte Hand auf die Schulter 

des Firmlings. Bis zur Erneuerung des Firmritus 1973 

war ein angedeuteter Backenstreich des Bischofs als 

Symbol der Stärkung (vgl. Ritterschlag) allgemein 

üblich. 

Kraft des Heiligen Geistes 

Der Heilige Geist hat immer schon Öffentlichkeit be-

wirkt. Mit ihm begann das öffentliche Wirken Jesu bei 

seiner Taufe am Jordan (Mk 1,10-11: Er sah, “dass 

der Himmel sich öffnete und der Geist wie eine Tau-

be auf ihn herabkam. Und eine Stimme aus dem 

Himmel sprach: Du bist mein geliebter Sohn, an dir 

habe ich Gefallen gefunden.”) wie auch der Apostel 

(Apg 2,4: “Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt 

und begannen, in fremden Sprachen zu reden, wie es 

der Geist ihnen eingab.”). 

Auch die Gefirmten sollen öffentlich wirken. Der Heili-

ge Geist ermutigt und stärkt sie, teilzuhaben am öf-

fentlichen Auftrag der Kirche und mitzuwirken am 

Aufbau einer menschlichen Gesellschaft. Das Zweite 

Vatikanische Konzil hat die Wirkung des Firmsakra-

ments wie folgt beschrieben. Die jungen Christen 

werden durch das Firmsakrament “vollkommener der 

Kirche verbunden und mit einer besonderen Kraft des 

Heiligen Geistes ausgestattet. So sind sie in strenge-

rer Weise verpflichtet, den Glauben als wahre Zeu-

gen Christi in Wort und Tat zugleich zu verbreiten 

und zu verteidigen.”  

Die Firmung will stärken 

Markus C. Leitschuh schreibt zum Thema Firmung im 

Bonifaziuswerk: 

„Wir alle sind unterwegs. Ob im Straßenverkehr, im 

Leben und im Glauben. Wir kennen Unsicherheit, wir 

kennen die Angst, den falschen Weg einzuschlagen. 

Manchmal wissen wir nicht weiter, suchen nach Ori-

entierung, wollen wissen, wohin unser Leben geht, 

was uns weiterbringt. 

Wir alle sind als Gefirmte auf dem Weg – immer von 

Gottes Liebe und seinem Geist begleitet. Das Wort 

Firmung geht auf das Wort „firmare“ zurück und meint 

bestärken. Und auch im Wort „firm“ aus dem 18. 

Jahrhundert entdecken wir die Firmung. Firm heißt: 

„fest, sicher stark“. Die Firmung will uns festigen, Si-

cherheit schenken und stärken: Fest im Glauben. 

Sicher im Wissen um die Liebe Gottes. Stark in der 

Kraft Gottes, uns und den Nächsten zu lieben.“  

bearbeitet von Franz Gleinser 
Quelle: Pfarrbriefservice.de; vivat.de 

Wir haben einige Firmlinge gefragt, was für sie die Fir-

mung bedeutet und warum sie das Sakrament der Fir-

L e i t t h e m a                                                     Das In terview zum Lei t thema  

_____________________________________________________________________________________________________________________ 

Generalvikar Dr. Stroppel 
spendet die Firmung 

Sebastian Ruß 

aus Winterstettendorf 

Durch die Firmung bin ich mit Gott 

verbunden und er gibt uns Kraft. 

Die Firmung ist im katholischen 

Glauben ein schönes Fest und es 

ist eine Ehre in der Wallfahrtskirche 

Steinhausen gefirmt zu werden. 

Annika u. Jakob Schmid 

aus Steinhausen 

Firmung schafft eine be-

sondere Beziehung zwi-

schen Gott und uns. Dies 

gibt uns Halt im Leben 

und bedeutet für uns Ge-

borgenheit und Sicherheit.  

Julian Blaser aus Winterstettenstadt 

Ich freue mich, dass ich gefirmt 

werde und damit in die Kirche als 

Erwachsener aufgenommen werde. 

Religionspädagogin Judith Amann 
aus Ingoldingen hat die Jugendli-
chen auf die Firmung vorbereitet. 

Bei der Firmvorbereitung in diesem 
Jahr haben wir uns losgelöst von 
festen Gruppen und wöchentlichen 
Gruppenstunden. Es gibt verschie-
dene zentrale Aktionen, bei denen 
zum einen die inhaltlichen Themen 
erarbeitet werden wie z.B. Heiliger 

Geist, mein Lebens- und Glaubensweg, wie läuft die 
Firmung ab und zum anderen spirituelle Erfahrungen 
gemacht werden können, wie bei einer Gebetsnacht 
oder einer Fußwallfahrt ins Kloster Reute mit Herrn Dr. 
Uwe Scharfenecker, der auch die Firmung den Jugend-
lichen spenden wird. 

Raphael Schüttler aus Ingoldingen 

Für mich bedeutet die Firmung mit 

Gott stärker verbunden zu sein. Ich 

möchte das Sakrament der Firmung 

empfangen weil ich an Gott und den 

auferstandenen Messias glaube ein.  

Alina Merk aus Muttensweiler 

Firmung bedeutet für mich, Verbin-
dung mit Gott. Ich möchte das Sak-
rament der Firmung empfangen, um 
meine Verbindung mit Gott zu ver-
stärken. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Backenstreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Ritterschlag
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Weltgebetstag der Frauen 

Am 3. März 2017 

fand der Weltge-

betstag der Frau-

en 2017 für die 

gesamte Seelsor-

geeinheit  in Win-

terstettendorf 

statt. Der Weltge-

betstag ist eine 

große weltweite Basisbewegung christlicher Frauen. 

Jedes Jahr lassen sich diese von den Stärken der be-

teiligten Frauen ermuntern, nehmen Anteil an ihren 

Sorgen und finden Ermutigung im Glauben. 

Der diesjährige Weltgebetstag stand ganz im Zeichen 

der philippinischen Frauen. Die ca. 100 Millionen Ein-

wohner auf den Philippinen leben im Land der Extre-

me. Auf der einen Seite Naturschönheiten wie viele 

tiefgründige Urwälder und tropische Riffe, auf der an-

deren Seite der regelmäßige Kampf mit zerstöreri-

schen Naturgewalten wie Vulkane und Taifune.  

Das wichtigste Grundnahrungsmittel „der Reis“ hat ei-

ne lange Tradition. Ein Tag ohne Reis ist unvorstellbar. 

Es ist das Mittel, um Hunger zu stillen. Das Wort „Reis“ 

bedeutet auch Leben - Reis verbindet. Die Menschen 

leben davon, arbeiten dafür und essen ihn in Gemein-

schaft.  

Am Weltgebets-

tag sind die Frau-

en zusammen 

gekommen, um 

der Frage der 

philippinischen 

Frauen nachzu-

gehen: Was ist 

denn fair? Im Gottesdienst erzählten drei philippinische 

Frauen ihre persönliche Geschichte. Schnell wurde 

klar, dass viele Probleme wie medizinische Grundver-

sorgung, das tägliche Brot und gerechtere Gesetze die 

Armen des Landes beherrschen. 

 

Unsere Vision ist 

eine Welt, in der 

alle Frauen selbst-

bestimmt leben 

können. Auf dem 

Weg dorthin brau-

chen wir Zeichen 

gelebter Solidarität.  

 

Ein großes Dankeschön gilt den vielen Frauen, die der 

diesjährigen Einladung gefolgt sind. Danke auch an 

„Vocalis“ für die musikalische Unterstützung und Moni-

ka Zinser mit ihren Frauen, die den Weltgebetstag 

2017 vorbereitet, durchgeführt und so zu einem wun-

derschönen Tag machten. 

Text und Fotos von Martina Hummler 

Einladung zum Emmausgang 

in Winterstettendorf am Ostsermontag 

17. April 2017 
 

Auch in diesem 

Jahr gibt es wie-

der einen Em-

mausgang in 

Winterstettendorf. 

Um 6 Uhr am Os-

termontag geht 

es am Pfarrhaus 

los – ganz beson-

ders auch für die 

Erstkommunion-

kinder und vielen 

anderen Kinder in 

unserer Gemeinde ein ganz besonderes Erlebnis. Natür-

lich sind alle eingeladen – egal ob alt und jung 

So wie Jesus und seine Freunde sich auf den Weg nach 

Emmaus machten, laufen alle zusammen los, genießen 

den Sonnenaufgang und vieles mehr. 

Im Anschluss sind alle Emmausgänger zum gemeinsa-

men Frühstück ins Pfarrhaus eingeladen, das von den 

Eltern der diesjährigen Erstkommunionkinder organisiert 

wird. 

 
A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n  

Aus der Seelsorgeeinheit  

Es ist zu berücksichtigen, dass sich Gottesdienstzeiten, 

Messintensionen für Verstorbene und besondere Anlässe 

nicht unerheblich auf die Kirchenbesucherzahlen auswirken 

können. 

Foto: Martina Hummler 

Statistisches aus unseren    

Kirchengemeinden 2016     
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Taufen 14 4 30 5 4 57 

Eheschließungen 4 1 23 1 --- 29 

Sterbefälle 10 1 0 2 4 17 

Erstkommunion 6 5 3 6 3 23 

Firmlinge --- --- --- --- --- --- 

Kircheneintritte --- --- --- --- --- --- 

Kirchenaustritte 2 1 --- 2 1 6 

Anzahl Katholiken 896 344 334 456 477 2.507 

Kirchenbesucher 97 96 190 116 75 574 

in % am 2. 11. 2016 10,8 27,9 56,9 25,4 15,7 22,9 

in % am 22. 2. 2016 5,9 37,6 36,7 21,0 13,3 18,6 
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A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n  

Aus Winterstettendorf 
v.l.n.r.: 2. Reihe Sophia und Marie Müller 
1. Reihe Jonathan Simon, Giuliana Strobel, Timo Hartnagel  

Foto: Sigrid Müller 

Unsere Erstkommunionkinder 2017 

„Gott unser Schatz“ so lautet das Motto der Erstkommu-

nionkinder in der Seelsorgeeinheit. Zu einem Schatz 

gehören alle Dinge, die man zu schätzen weiß, die ei-

nem wichtig sind und die man ins Herz geschlossen 

hat. Traditionsgemäß haben sich am ersten Advents-

sonntag die neuen Erstkommunionkinder vorgestellt.  

In den Gruppenstunden, in denen Themen wie die Tau-

fe, die Brotvermehrung, Versöhnung… erarbeitet wer-

den, erfahren die Kinder auf welche vielfältige Weise 

wie Gott in unserem Leben wirkt. Aber auch bei Aktio-

nen wie dem Weihwasserkessel töpfern, Rosenkranz 

knüpfen… können sie entdecken dass Gott wahrlich ein 

Schatz in unserem Leben ist. 

Voller Freude erwarten die Kinder nun ihre erste heilige 

Kommunion. Wir wünschen Ihnen eine tolle Vorberei-

tungszeit auf Ihre erste heilige Kommunion. 

Aus Muttensweiler und Steinhausen 

v.l.n.r.: Julia Heinzelmann, Max Sauter, Leo Scheffold, The-
resa Heinzelmann, Pia Steinhauser        Foto: Silvia Sauter 

2 Gastkinder, Mark und Luka Laboranowitsch aus Schemmer-
berg, werden auch bei uns zur Erstkommunion gehen. 

Aus Winterstettenstadt 
v.l.n.r.: Eva Strohmeier, Annika Blaser, Leonie Reck, Philo-
mena Lemmle, Justin Gomez, Lorenz Renn Foto: Elly Renn 
 

Aus Ingoldingen 
v.l.n.r.: Alisa Ries, Niklas Eisele, David Schmid, Tim Volten-
auer, Raphael Müller, Christina Würth, Pia-Sophie Mellmann. 

Es fehlt Tim Staritz. 

Für unsere Ministranten  

 

Ein Rabbi, ein katholischer Pfarrer 

und ein evangelischer Pastor unter-

halten sich, was sie mit ihren Kol-

lekten machen. Der Katholik: „Wir 

zeichnen einen Kreis auf den Boden, werfen das Geld 

hoch, was im Kreis landet, ist für Gott, das andere wird 

geteilt.“ Der Evangelische: „Wir zeichnen einen Kreis, 

werfen das Geld hoch, nur das Geld außerhalb des 

Kreises soll für Gott sein.“ Der Rabbi: „Wie werfen das 

Geld hoch, und was Gott haben will, soll er sich neh-

men.“  

http://de.wikipedia.org/wiki/Rabbi_%28Gelehrter%29
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„Ganget hoim ond lachet!“ 

… mit diesen Worten beschloss Fasnets-Diakon Ka-Jo 

Arnold den närrischen Gottesdienst in der Kirche Mut-

tensweiler. Begleitet von einem Rottweiler Narr eröffne-

te Diakon Ka-Jo mit 

einem neckischen 

Einzug den Gottes-

dienst. Die zahlreich 

anwesenden, großen 

und kleinen, teils kos-

tümierten Besucher – 

die Kirche war fast 

bis auf den letzten 

Platz gefüllt, auch 

dank unserer anwe-

senden Firmlinge – erlebten einen Gottesdienst der 

ganz besonderen Art. Gemäß dem Leitgedanken „Gott 

liebt das Lachen“ verstand es Ka-Jo Arnold in seiner 

unnachahmlichen Art, in die Kirche eine ansonsten e-

her ungewohnte heitere Lebensfreude zu zaubern. 

Kostümierte Kinder trugen die Kyrierufe, das Glaubens-

bekenntnis, Verse zur Lesung und die Fürbitten vor.  

Für Erheiterung sorgte besonders das in ein schwäbi-

sches Zwiegespräch eingebettete Evangelium sowie 

das schwäbisch gebetete „Vater unser“. Auch die  von 

Sonja Hausy kindgemäß vorgetragene Geschichte vom 

„König Hupf“ zog vor allem die vielen Kinder in ihren 

Bann. Die beschwingt gesungenen Lieder wurden von 

Simone Zinser treffend ausgewählt und mit dem Cla-

vinova begleitet. Unterstützt wurde sie dabei souverän 

von Silke Maurer mit der Geige und Jonas Zinser mit 

dem Cajon.  Lang anhaltender Applaus begleiteten Ka-

jo Arnold und Raphael Schüttler im Narrenkostüm bei 

ihrem Auszug aus der Kirche. Dass Raphael dabei, wie 

es sich für einen echten Narr gehört, auch noch Kamel-

len über die Besucher streute, wurde vor allem von den 

Kindern dankend angenommen.  

Den für die Vorbereitung Verantwortlichen Sonja Hausy 

und Simone Zinser und allen, die am Gelingen des 

Gottesdienstes beteiligt waren, sagen wir ein herzliches 

„Vergelt’s Gott“ und freuen uns jetzt schon auf den 

nächsten Familiengottesdienst, auf den man jetzt 

schon erwartungsvoll gespannt sein darf. 

Text und Fotos von Georg Straub 

Fasnetsgottesdienst in Winterstettenstadt 

Mit einem Narrenmarsch und drei kräftigen Ree Ree 

Ree begrüßten sich, die zahlreichen „Mäschgerle“ am 

Fasnetssonntag zur Wortgottesfeier, wie sich das in 

„Sommerstetten“ so gehört. Das FaGoDi-Team hatte 

zusammen mit der Wortgottesdienstleiterin Maria Jägg-

le eine fröhliche Feier vorbereitet. Das zentrale Thema 

war, dass Lachen und Frohsinn im Glauben wichtig 

sind, denn Jesus hat ja die „frohe Botschaft“ verkündet. 

In einer heiteren, gereimten Predigt zeigte Maria Jäggle 

auf, dass Jesus in seiner Bergpredigt schon darauf hin-

gewiesen hatte, dass das Leben nicht nur aus Arbeit 

bestehen soll, sondern auch und vor allem Gottvertrau-

en, Gebet, das Lachen und der Frohsinn wichtig sind. 

In den Rahmen dieses Gottesdienstes passte auch das 

Winterstetter Fasnetslied „Schatzele, Mausele“ als Frie-

denslied wunderbar, genauso wie der Text des Bibera-

cher Schützenfestliedes „Rund um mich her ist alles 

Freude“. Es wurde so richtig aus Herzenslust gesun-

gen, gebetet und sogar gelacht. Am Ende kamen dann 

noch die Fasnetsmusikanten des Musikvereins, spiel-

ten ein Ständchen und geleiteten die Gottesdienstbesu-

cher musikalisch hinaus aus der Kirche. Dort verteilten 

die FaGoDi-Frauen Berliner gegen eine Spende an die 

Kirchenbesucher. Der Erlös wird Pfarrer Babus indi-

schem Straßenkinderprojekt zugute kommen.  

von Maria Jäggle                            Fotos: Martina Traub 

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n  

St. Jakobus Muttensweiler  St. Georg Winterstettenstadt  

Wortgottesdienstleiterin Maria Jäggle verkündet die Frohe Botschaft 
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A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n  
_____________________________________________________________________________________________________________________ 

Nachlese zu den Adventsfeiern 

In der vergangenen Adventszeit haben sich in Muttens-

weiler viele Kinder, Frauen und Männer auf Weihnach-

ten vorbereitet. Den Anfang machten die Ministranten 

mit dem ersten Adventsfenster. Am Rathaus leuchteten 

wenige Lichtlein aus einem Fenster am Rathaus. Eine 

stimmungsvolle Geschichte und Lieder stimmten auf 

den Advent ein. 

Am Namenstag der hl. Lucia lud die Frauengruppe am 

frühen Morgen zu einem Rorate in der Kirche ein. 3 

weiß gekleidete Luciamädchen mit ihrem Lichterkranz 

brachten das Licht in die dunkle Kirche. Lucialied und 

Flötenmusik verbreiteten eine andächtige und besinnli-

che Stimmung im sehr gut besuchten Gottesdienst mit 

Pfarrer Babu. Beim anschließenden gemeinsamen 

Frühstück im Bürgersaal verabschiedete sich Elisabeth 

Burger als Sprecherin der Frauengruppe.  

Zusammen mit ihrer Seniorengruppe gestaltete Rosa 

Steinhauser bei sich zu Hause das zweite Adventsfens-

ter in Muttensweiler. Sehr viele „auswärtige“ Besucher, 

hauptsächlich aus Steinhausen, feierten bei Geschich-

ten und Liedern, auf der Ziehorgel von Rosina Fels be-

gleitet, mit. Rosa Steinhauser ließ es sich nicht neh-

men, die Besucher in ihrer Garage mit Gebäck, Glüh-

wein und Punsch zu verköstigen. 

Den Abschluss der Adventszeit und gleichzeitig weih-

nachtlicher Höhepunkt war die schon traditionelle Krip-

penfeier in der voll besetzten Kirche. Ob Maria und Jo-

sef, Engel, Hirten Wirte 

oder kaiserliche Soldat mit 

ihren wunderschönen Ge-

wändern — alle Kinder 

waren mit Eifer bei der 

Sache. Begleitet von der 

Flötengrupppe unter Lei-

tung von Carmen Wiest 

erklangen Advents– und 

Weihnachtslieder. Allen 

Mitwirkenden, vor allem 

Sonja Hausy, Karin Merk 

und Simone Zinser, ein 

herzliches Vergelt‘s Gott.  

 

 

In der Weihnachtsausgabe 2017 beabsichtigen wir, auf 

die Adventszeit mit ihren Bräuchen näher einzugehen. 

 

 

St. Jakobus Muttensweiler  

Das Adventsfenster im Rathaus und die Gestalter Fotos: Agneta Barth 

Luciamädchen Laura, Carolin und Julia Ehrle Foto: Elisabeth Burger 

Das Adventsfenster von Rosa Steinhauser  Foto: Georg Straub 

Maria und Josef bei der Herbergsuche  Foto: Dietmar Jehle 

Die Darsteller bei der Krippenfeier           Foto: Dietmar Jehle 
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Veränderungen bei den Ministranten 

in Winterstettendorf 

Der Christkönigssonntag stand ganz im Zeichen der 

Jugend. Gestaltet von der Landjugendgruppe fand in 

der vollen Pankratiuskirche zunächst ein wunderschö-

ner Jugendgottesdienst statt. 

Während des Gottesdienstes wurden wieder neue Mi-

nistranten aufgenommen. Fast alle der letztjährigen 

Erstkommunionkinder stellten sich für diese neue Auf-

gabe bereit und wurden über acht Wochen von Hubert 

Ruß im Ministrantenunterricht auf diese neue Aufgabe 

gut vorbereitet.  

Die neuen Ministranten sind Anna Hummler, Lavinia 

Kessler, Niklas Maucher, Marlene Zinser und Samuel 

Zinser.  

Leider mussten sich die Kirchengemeinde auch von 

zwei Ministranten verabschieden. Elora Sigg schied 

nach zwei Jahren aus. Nach stolzen sieben Jahren 

nahm auch Gabriel Ruß Abschied. 

Die neue Ministrantengruppe der Kirchengemeinde St. 

Pankratius verfügt nun über 25 motivierte Ministrantin-

nen und Ministranten. 

Im Rahmen eines Ministrantentreffs mit anschließen-

dem gemeinsamen Pizzaessen wurde auch die Füh-

rung der Ministranten neu gewählt: 

Neue Oberministranten: Jonas Bochtler und 

 Andreas Ruß 

Kassier:  Sebastian Ruß 
 (wie bisher) 

Die Ministrantengruppe und Kirchengemeinde bedankt 

sich bei den bisherigen Oberministranten Gabriel Ruß 

und Lorenz Hummler für Ihren Einsatz. 

Text und Fotos von Martina Hummler 

Helferfest der Kirchengemeinde  

Was wäre eine Kirchengemeinde ohne all die ehren-

amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hilflos? 

Ganz gemäß dem Motto „ Gemeinsam sind wir stark“ 

und in Erinnerung an Jesus Satz „Wo zwei oder drei in 

meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten un-

ter ihnen“ lud der Kirchengemeinderat Winterstetten-

dorf Ende Januar ins Pfarrhaus ein. 

Hubert Ruß be-

grüßte kurz die 

Gäste. Zwischen 

Hauptgang und 

Dessert nutze er 

dann auch die 

Zeit, um „Ver-

gelt`s Gott“ zu 

sagen. Jeder 

Gast hatte so seine Aufgabe, die es zum Gelingen ei-

ner funktionierenden Gemeinde braucht. Auch 2016 

brauchte es wieder viele fleißige Helfer, die sich um die 

Kirche, um das Pfarrhaus kümmern und zur Gestaltung 

jedes einzelnen Gottesdienstes beitragen. Dank galt 

neben den zahlreichen Einzelpersonen auch dem Kir-

chengemeinderat, den Ministranten, dem Kirchenchor, 

dem Familiengottesdienstteam, der KLJB, den Blutrei-

tern und der Feuerwehr.    

Das Beste und ein damit verbundener riesiger Dank 

gebührt Zita Kurray: Sie darf insgesamt auf 35 Jahre 

Tätigkeiten für die Kirchengemeinde zurückblicken. 

Von 1981 bis 2016 war sie als Lektorin tätig. 1996 wur-

de sie in den Kirchengemeinderat gewählt und von 

2001 - 2006 war sie Vorsitzende des Kirchengemeinde-

rats. Fünf Jahre, die von viel Engagement für die Kir-

chengemeinde geprägt 

waren, denn genau in die-

sen fünf Jahren gab es 

zwei Großbaustellen, zum 

einen die komplette Sanie-

rung des Pfarrhauses und 

zum anderen den Bauab-

schnitt I der Friedhofsmau-

er, dessen Planungen und 

schwierige Verhandlungen 

mit dem Denkmalamt, die 

Frau Kurray in ihrer Zeit 

begleiteten. 

Ein herzliches Dankeschön galt auch den einzelnen 

Mitgliedern des Kirchengemeinderates, die sich um die 

Bewirtung kümmerten und für ein tolles Büffet sorgten.  

Abschließend nutzte Herr Pfarrer Babu noch die Gele-

genheit und bedankte kurz und bündig mit dem Wort  

 D    steht fürs dabei sein 

 A steht fürs aktiv sein 

 N steht fürs nett sein 

 K steht für kirchlich sein 

 E steht für ehrenamtlich tätig sein 

 

Text und Fotos von Martina Hummler 

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n                                     
_____________________________________________________________________________________________________________________ 

v.l.n.r.: Hintere Reihe: Jonas Bochtler, Sebastian Ruß, 
Andreas Ruß 
Vordere Reihe: Niklas Maucher, Samuel Zinser, Lavinia 
Kessler, Elora Sigg, Anna Hummler, Gabriel Ruß, Marlene 
Zinser                                    

v.l.n.r.: Hubert Ruß, Zita 
Kurray, Pfarrer Babu 

St. Pankratius Winterstettendorf 
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Generalversammlung  der 

KLJB Winterstettendorf 

Bei der diesjährigen Generalversammlung im Januar 

konnte Landjugendchef Kevin Walter neben den Mit-

gliedern Ortsvorsteherin Simone Brunold, Hubert Ruß 

vom Kirchengemeinderat und weitere Vertreter der ört-

lichen Vereine begrüßen.  

Im Laufe des Jahres 2016 gab es zahlreiche Highlights 

u.a. das Mühleweiherfest, den EM-Schuppen und die 

Landjugendhütte. Natürlich steht auch im neuen Jahr 

wieder einiges an: das Mühleweiherfest am ersten Juli-

Wochenende, die Landjugendhütte und viele spannen-

de Heimabende. 

Die neue Runde setzt sich wie folgt zusammen:  

Landjugendchef:  Kevin Walter 

Landjugenchefin:  Anna-Lena Bader 

Stellvertreter:  Fabian Sigg 

Stellvertreterin:  Leonie Maurer 

Kassier:  Niklas Müller 

Schriftführerin:  Katja Walter 

Beisitzer:  Julian Maucher, Gabriel Ruß, 

 Lucia Baur und Alessa Brüchle 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der Runde ausgeschieden sind Lena Maurer und 

Marc Walter nach jeweils fünf Jahren und Martin Walter 

nach zwei Jahren Rundemitglied. Allen dreien gilt ein 

herzliches Dankeschön.  

Text und Foto von Martina Hummler 

 

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n 
____________________________________________________________________________________________________________________ 

Die neue KLJB_Leitung 

in Winterstettendorf 

Anna-Lena Bader und 

Kevin Walter  

 

 

 

 

 

 

Sternsinger Winterstettendorf sammeln 

über 2.700 Euro 

Am Dreikönigstag segnete Diakon Beat Härle drei 

Sternsingergruppen und sandte sie zu ihrer Aktion  

aus. Nach dem Gottesdienst machten sie sich auf den 

Weg und brachten diesen Segen in die Häuser von 

Winterstettendorf und den Furtteilorten und haben da-

bei kräftig Spenden gesammelt. 

Ein großer Dank gilt den  Sternsinger für Ihr Engage-

ment, dem Kirchengemeinderat und den fleißigen Hel-

fern im Hintergrund für die Vorbereitung und Unterstüt-

zung. 

Ein herzliches Vergelt`s Gott für die großzügigen Spen-

den. Die Spenden wurden an das Kindermissionswerk 

weitergeleitet, die u.a. auch das Straßenkinderprojekt 

von Pfarrer Babu in Mumbai in Indien unterstützen. 

Text und Foto von Martina Hummler 

Die Dorfer Sternsinger mit Diakon Beat Härle 

Ministranten- / Kinderfasnet im Dorf 

Gemeinsam mit dem Kindergarten veranstalteten die 

Ministranten auch in diesem Jahr am Gompigen Don-

nerstag die Kinderfasnet in Winterstettendorf. Neben 

zahlreichen Arbeits-

diensten gestalteten 

die Minis das Pro-

gramms mit – die Mä-

dels zeigten einen 

Tanz, die Jungs einen 

Sketch, bei dem auch 

das Publikum gefor-

dert war. Im Anschluß 

trat Zauberer Babuka-

si auf die Bühne. 

Text und Fotos von 

Martina Hummler 

Die Mini-Mädels bauen 
eine Pyramide Magier Babukasi führt seine Zauberkünste vor 
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Konzerte in der Wallfahrtskirche Peter und 
Paul Steinhausen 2017 jeweils um 16:00 Uhr 

Nach 40 Jahren Organistendienst -  

Verabschiedung von Michael Dunz 

1976 hat ein 10jähriger 
Junge zum ersten Mal auf 
dem Orgelbock in Stein-
hausen gesessen und den 
Gesang der feiernden Ge-
meinde auf der Orgel be-
gleitet. Eigentlich wollte er 
wie seine Kameraden Mi-
nistrant werden, aber sein 
Vater sagte zu ihm: 
„Michael, Du kannst kein 
Ministrant werden, denn 
du bist ein Organist.“ Seit 
dieser Zeit unterstützte 
Michael Dunz seinen Vater und wurde dann ab 1980 
offiziell als Aushilfsorganist tätig. 1990 wurde er als 
Organist für die beiden Gemeinden Muttensweiler und 
Steinhausen beauftragt.  

Obwohl er bereits 2001 heiratete und nach Biberach 
zog hat er bis Silvester 2016 das Amt des Organisten 
nun 40 Jahre ausgeführt. 

So ganz nebenbei war er auch 35 Jahre Basssänger im 
Kirchenchor und begleitete den Chor bei den Messen 
an der Orgel. 

Da er in seinem Beruf immer stärker gefordert ist und 
die Doppelbelastung Beruf und Organist immer mehr 
zu Lasten der Familie ging hat Michael Dunz beschlos-
sen mit Ablauf des Jahres in dem er 50 Jahre alt wurde 
den Nebenjob als Organist an den Nagel zu hängen 
und sich mehr um die Familie zu kümmern. 

Im Gottesdienst am 08. Januar 2017 bedankten sich 
Pfarrer Babu und die 2. Vorsitzenden des KGR Klaus 
Heimpel und Dietmar Jehle für die Kirchengemeinden 
und Klaus Zeh Vorsitzender des Kirchenchors bei Mi-
chael Dunz und wünschten ihm und seiner Familie für 
die Zukunft alles Gute. 

Mit dem Lied „Mögen sich die Wege vor deinen Füßen 
ebnen“ verabschiedete sich der Chor bevor ihm zum 
Schluss noch jeder die Hand schüttelte. 

von Dietmar Jehle 

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n  
____________________________________________________________________________________________________________________ 

v.l.: Pfr. Babu, Michael Dunz, Klaus Zeh, Klaus Heimpel und 
Dietmar Jehle                                            Fotos: Gabi Assfalg                          

St. Peter und Paul Steinhausen  

St. Jakobus Muttensweiler  

St. Peter und Paul Steinhausen  

Sonntag 
28. Mai 

Festlich virtuoses Trompeten-
konzert mit dem Nördlinger 
Bachtrompetenensemble 
Musik für drei Trompeten, Pauken 
und Orgel aus vier Jahrhunderten; 
Leitung: Rainer Hauf 

Pfingstmontag 
5. Juni 

“DIECI  A  VENTI” 
KAMMERCHOR TÜBINGEN 
Italienische Renaissance   -   Deut-
sche Romantik  
mit Werken von Orlando di Lasso, 
Anton Bruckner und Felix Men-
delsohn-Bartholdy Leitung: Hanns-
Friedrich Kunz 

Fronleichnam 
15.Juni 

Festliches Konzert zu Fronleich-
nam mit 2 Trompeten und Orgel 
Herman Ulmschneider und Tobias 
Zinser (Trompeten), Ludwig Kibler 
(Orgel) 

Sonntag 
16. Juli 

60 Jahre Sommerliche Ulmer Mu-
siktage 
Barock - W.A.Mozart 
Camerata Ulm - Kammerorchester 
Leitung: Christoph Denoix 

Sontag 
17. September 

Incontri Musicali - Musik des 
17. und 18. Jahrhunderts aus 
Deutschland und Italien auf Origi-
nalinstrumenten 
präsentiert vom Arsatius Consort 
unter der Ltg. von 
Prof. Dr. Georg Brunner; Gerhard 
Abe-Graf, Cembalo 

Tag der dt. Einheit 
3. Oktober03.10. 

Festliche Trompetengal 
20 Jahre Im Glanz von Trompete 
und Orgel 
Bernhard Kratzer (Stuttgart), Trom-
pete/Corno da caccia 
Paul Theis (Stuttgart), Orgel 
präsentieren glanzvolle Trompeten-
konzerte und virtuose Orgelwerke 

Allerheiligen 
1. November 

Besinnliches Konzert  
Angelicus Ensemble 

Sontag 
10. Dezember 

Festliches Kirchenkonzert  
MV Steinhausen-Muttensweiler 

 2. Weihnachts-
feiertag 
26. Dezember 

Festliches Weihnachtskonzert 
im Glanz von Trompete und Or-
gel 
Prof. Claude Rippas (Zürich), Trom-
pete/Flügelhorn 
KMD Friedrich Fröschle (Ulmer 
Münsterorganist i. R.), Orgel prä-
sentieren glanzvolle Trompetenmu-
sik und weihnachtliche Orgelwerke 

Maiandachten in Steinhausen jeweils um 14:00 Uhr 

1.   Mai mit Pfarrer Peter Schmid; Alphornbläser Aulendorf 

7.   Mai mit Prälat Franz Glaser; Michael Dunz, Orgel, Kuno 

Högerle, Trompete 

14. Mai mit Pfarrer Paul Notz; Kirchenchor Steinh./Muttensw. 

21. Mai mit Dekan Sigmund F.J. Schänzle 

28. Mai mit Pfarrer Joachim Meckler; Akkordeonorchester 

Riedlingen 
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Seelsorgeeinheit (SE) Riß-Federbachtal mit den  
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Für Anregungen und Beiträge sind wir dankbar. Teilen 

Sie diese bitte dem Redaktionsteam mit. Kürzungen 

und Änderungen behält sich die Redaktion jedoch vor. 

Sie erreichen die Redaktion unter 

„riss-federbachtal@t-online.de“ oder das  

Pfarrbüro Steige 3 in 88456 Ingoldingen. 

Die nächste  Ausgabe von „miteinander“ erscheint im 

Sommer vor den Ferien. 

Redaktionsschluss ist der 12. Juni 2017. 

Hinweis in eigener Sache 

Nach langer Suche hat auch die Kirchengemeinde St. 

Pankratius Winterstettendorf eine Mitarbeiterin für die 

Redaktion gefunden. Wir freuen uns und begrüßen 

ganz herzlich Frau Martina Hummler, die unser 

„miteinander“-Team seit Anfang 2017 verstärkt. Alle 

Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit sind nun im 

Redaktionsteam vertreten. Wir wollen weiterhin mit 

interessanten und informativen Beiträgen aus unserer 

Seelsorgeeinheit berichten. Über Vorschläge und Anre-

gungen von Ihnen als Leser zur Verbesserung des 

„miteinander“ sind wir immer dankbar. 

Ihr Redaktionsteam 

Sie können spenden auf das Konto 

IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10  

BIC GENODED1PAX   Pax-Bank 

Aachen  

MISEREOR - Kinder-Fastenaktion 2017 

Nicht vergessen: Am Palmsonntag werden die Op-

ferkästchen eingesammelt !!! 

Unter dem Leitwort "Die Welt ist voller guter Ideen. 
Lass sie wachsen." rückt die Fastenaktion 2017 Men-
schen in den Mittelpunkt, die in Burkina Faso, am Ran-
de der Sahelzone, ideenreich und mit neuen Methoden 
höhere Einkommen erwirtschaften und damit die Er-
nährung und Versorgung für sich und ihre Familien 
sicherstellen. Im Mai 2015 wurde z.B. die Minimolkerei 
in Tambolo eröffnet. Der Bau wurde durch Spenden-
gelder von MISEREOR unterstützt. 

Fußwallfahrt der Seelsorgeeinheit 
Riß-Federbachtal 2017 

Am Samstag, 

24.Juni 2017, fin-

det die Stern-Fuß-

wallfahrt der Seel-

sorgeeinheit Riß-

Federbachtal mit 

Pfarrer Dr. Baburaj 

Kakkassery statt. 

Jede Gemeinde 

begibt sich auf den 

Weg zum Linden-

weiher. Dort treffen wir uns alle und feiern eine Andacht 

und anschliesend besteht die Möglichkeit zum gemein-

samen Mittagessen.                                                                  

Wir laden alle recht herzlich ein, mit uns unterwegs zu 

sein. Nähere Informationen gibt es zeitnah im Gemein-

demitteilungsblatt. 

 

Sieben-Schmerzenfest am Freitag 7. April um 9:30 

Uhr in Steinhausen mit Bischof Dr. Gebhard Fürst 

(Zelebrant und Prediger) mit Kirchenchor und Orches-

ter Peter und Paul 

 

Firmung 

Am Sonntag, den 21. Mai spendet Domkapitular Dr. 

Uwe Scharfenecker den Jugendlichen unserer Seelsor-

geeinheit Riß-Federbachtal in der Wallfahrtskirche in 

Steinhausen das Sakrament der Firmung 

Am Lindenweiher Foto: Rico Marquart 

A u s   u n s e r e n   K i r c h e n g e m e i n d e n  
_____________________________________________________________________________________________________________________ 



 

12 

Pastoralteam 
 

Pfarrer Dr. Baburaj Kakkassery 
Ingoldinger Straße 5, 88427 Steinhausen 
Tel.: 0 75 83 / 23 77  
eMail: kbaburaj90@hotmail.com 
 

Msgr. Pfarrer Peter Schmid 
St. Georgenstraße 12, 88456 Ingoldingen 
 

Diakon Karl-Josef Arnold 
St. Georgenstraße 14, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 91 70 40 
eMail: Karl-Josef.Arnold@drs.de 
 

Pfarrbüro Ingoldingen 
Pfarramtssekretärin Hedwig Ott 
Steige 3, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 9 10 80   Fax: 0 73 55 / 9 10 81 
eMail: StGeorg.Ingoldingen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr montags und freitags 
 

Pfarramt Steinhausen   
Ingoldinger Straße 5 
88427 Bad Schussenried - Steinhausen 
Sekretariat: Frau Hedwig Ott 
Tel.: 0 75 83 / 23 77   Fax: 07 5 83 / 94 27 10 
eMail: KathPfarramt.Steinhausen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr dienstags und donnerstags 
 

2. Vorsitzende und Stellv. der Kirchengemeinden 
Seelsorgeeinheit Dietmar Jehle, Klaus Heimpel 
Ingoldingen  Josef Gröber, Luitgard Riedle 
Muttensweiler Klaus Heimpel, Georg Straub 
Steinhausen Dietmar Jehle, Rico Marquart 
Winterstettendorf Hubert Ruß, Martin Maucher 
Winterstettenstadt Maria Jäggle, Mirjam Zinser 

Sieben-Schmerzenfest am Freitag 7. April in Steinhausen 

ab 8:00 Beichtgelegenheit bei vier Priestern  

8:45 Rosenkranz  

9:30 

 

Festgottesdienst mit Bischof Dr. Gebhard Fürst 
mit Kirchenchor und Orchester St. Peter und Paul  

Palmsonntag, 9. April 

08:45 Winterstettendorf Familiengottesdienst 

mit Palmprozession 

10:15 Ingoldingen Familiengottesdienst 

mit Palmprozession 

10:15 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

mit Palmprozession 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

mit Palmprozession 

Gründonnerstag, 13. April 

19:00 Ingoldingen Abendmahlfeier und  

Fußwaschung 

19:00 Steinhausen Abendmahlfeier  

Karfreitag, 14. April 

09:15 Winterstettendorf Kreuzweg mit KLJB und 

Karfreitagsliturgie 

09:30 Winterstettenstadt Kreuzwegandacht 

10:00 Muttensweiler Kreuzwegandacht für alle 

11:00 Ingoldingen Kreuzwegandacht mit Firmlingen 

15:00 Ingoldingen Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor 

15:00 Ingoldingen Kinderkirche im Gemeindestadel 

15:00 Winterstettenstadt Karfreitagsliturgie 

15:00 Steinhausen Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor 

Karsamstag, 15. April 

20:30 Winterstettendorf Osternachtfeier  

20:30 Steinhausen Osternachtfeier  

Ostersonntag, 16. April 

06:00 Winterstettenstadt Auferstehungsfeier mit Vocalis  

09:00 Ingoldingen Hochamt mit Kirchenchor 

10:15 Winterstettendorf Hochamt mit Kirchenchor 

10:15 Steinhausen Hochamt mit Kirchenchor und  

Orchester 

Ostermontag, 17. April 

06:00 Winterstettendorf 

Treffpunkt: 

Emmausgang für alle 5 Gemeinden 

Pfarrhaus Winterstettendorf 

09:00 Winterstettendorf Familiengottesdienst 

09:00 Muttensweiler Eucharistiefeier 

10:15 Ingoldingen Wortgottesfeier mit Kommunion  

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier mit Hörgeschädigten 

10:15 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

Samstag, 22. April 

18:00 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

19:00 Muttensweiler Eucharistiefeier 

Sonntag, 23. April 

09:00 Winterstettendorf Eucharistiefeier 

10:15 Ingoldingen Patrozinium St. Georg 

mit Kirchenchor 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

Samstag, 29. April 

19:00 Winterstettendorf Eucharistiefeier 

Sonntag, 30. April 

09:00 Ingoldingen Erstkommunionfeier 

10:15 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

10:30 Steinhausen Erstkommunionfeier 

17:00 Muttensweiler gemeinsame Dankandacht  

Sonntag, 7. Mai  

09:00 Muttensweiler Wortgottesfeier mit Kommunion 

09:00 Winterstettenstadt Erstkommunionfeier 

mit Kinderchor 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

10:15 Ingoldingen Wortgottesfeier mit Kommunion 

10:15 Ingoldingen Kinderkirche im Gemeindestadel 

10:30 Winterstettendorf Erstkommunionfeier 

mit Kinderchor 

14:00 Steinhausen Maiandacht 

17:00 Winterstettendorf gemeinsame Dankandacht  

Montag, 8 Mai 

09:30 Winterstettenstadt gemeinsamer Dankgottesdienst 

21. Mai  Steinhausen  Firmung gesamte Seelsorgeein-

heit  

G o t t e s d i e n s t o r d n u n g   Karwoche / Ostern / Erstkommunion / Firmung 

mailto:kbaburaj90@hotmail.com
mailto:Karl-Josef@drs.de
mailto:kg-ingoldingen@t-online.de

